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Die Technik des Channelings


Diese Art von Kommunikation zwischen einer geistigen Entität und eines Sprechers, welcher deren Sprache ins Verbale „übersetzt“, existiert schon seit Jahrtausenden. Bereits bei den antiken Griechen übersetzte die Pythia – eine Orakel-Priesterin - mittels veränderten oder ekstatischen Bewusstseinszuständen, den Willen der Götter.


So ähnlich funktioniert das auch an dieser Stelle.


Ich versetzte mich in eine leichte Trance, um die Adresse, von der ich Antworten erhielt, anzukoppeln. Anders ausgedrückt, ich begab mich energetisch in eine andere Realität jenseits von Raum und Zeit. Dadurch war es mir möglich den Dialog zwischen dem Allvater und mir in Form eines Interviews festzuhalten.


Dazu beruhigte ich mithilfe verschiedener Aufmerksamkeits- und Atemtechniken meine Gedanken und den Verstand und öffnete mich so für die außerweltlichen Sphären.


Die Essenz dessen, was ich dabei hörte, spürte und sah, ist nun in diesem Buch erfahrbar.


Hiermit wird keine einzig „richtige“ Wahrheit vermittelt;


dieses Werk soll vielmehr als Impuls und Inspiration verstanden werden, der den Zugang zu den darin behandelten Themen erleichtern kann.






Jegliche Art von schamanischen Techniken oder Formen


von energetischer Arbeit oder Impulse, die hier im Buch beschrieben


werden, sind kein Ersatz für eine Arztkontrolle,


noch werden hier Garantien einer


Heilung bzw. Genesung in körperlicher,


wie psychischer Art versprochen.


Bei ernsthaften Beschwerden und gesundheitsbeeinträchtigenden


Symptomen ist in jedem Fall ein jeweiliger medizinisch-klinischer


Experte oder Arzt zu kontaktieren und herbeizuziehen.


Der Autor übernimmt diesbezüglich keine Haftung.







Alle Rechte vorbehalten, insbesondere das Recht der fotografischen,


mechanischen oder elektronischen Vervielfältigung,


der Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen


und Medien, des Nachdrucks in Zeitungen oder Zeitschriften, sowie


anderer Druckwerke, des öffentlichen Vortrags, der Verfilmung und


Dramatisierung, der Übertragung durch Rundfunk, Fernsehen oder


Video, auch einzelner Text- und Bildteile, sowie der Übersetzung in


andere Sprachen.






Für


Marion, Ulli und Martin,


die mir in guten und auch in schweren Zeiten


stets zur Seite gestanden


und mich mit tiefgründigen Gesprächen


inspiriert und motiviert


haben.


Für meine Eltern, die mich immer unterstützt haben.
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Seelenflug


Ich fliege hinauf, am Stamm des Weltenbaumes entlang. Bis zu einer Brücke, die aussieht wie ein Regenbogen. An dessen Anfang steht Heimdall1 in seiner glänzenden Rüstung.


„Tritt ein, Er wartet bereits auf dich.“ Seine Stimme klingt erhaben, ruhig und bestimmt.


Der Wächter der Götter schaut auf mich herab, zwei Köpfe größer als ich. Sein Lächeln ist freundlich-herrschaftlich. An seinem Gürtel ein Schwert und ein riesiges Horn, reich verziert und golden beschlagen.


Ich tu, wie mir geheißen und überquere stetigen Schrittes Bifröst, bis ich zu einer Art Siedlung an einem verschneiten Berghang gelange.


Dort befinden sich mehrere Hütten, Langhäuser und Hallen – hauptsächlich aus Holz.


Nur eine, bedeckt mit Schildern aus Gold, steht ganz oben, auf dem Bergkamm. Das muss Valhall sein, der Sitz des Allvaters. Sie glänzt schon von Weitem.


Es dauert nicht lange und ich betrete sie, öffne die schweren Tore mit beiden Händen.


Die Halle erscheint mir fast leer. Ein Feuer prasselt fröhlich in der Mitte, an ihrem Ende ein hölzerner Stuhl, der von zwei Wölfen umkreist wird. Geri und Freki, einer dunkler, einer heller, jedoch sind beide größer als gewöhnliche Wölfe – so erscheinen sie mir.


Und auf dem Stuhl sitzt niemand anderes als der Allvater selbst. Der Hohe ist in seinem Thron versunken, eine Hand stützt seine Wange.


„Ah du bist endlich da, Reisender!“


Mit diesen Worten werde ich von ihm empfangen.


„Komm, setz dich ans Feuer, ich habe dich bereits erwartet.“


Ich ziehe meinen Mantel aus und nähere mich den Flammen, während mich die Wölfe neugierig mustern. Ich höre sie dabei leise knurren und der hellere der beiden kommt sogar auf mich zu, um mich zu beschnuppern. Ich lass es zu.


„Mit welchem Anliegen kommst du zu mir?“, will der Hohe wissen.


„Ich will ein Buch schreiben.“


„Ein Buch sagst du? Und worüber…“


„Ein Buch mit Deinen Botschaften an die Menschheit. Über dich, die Götter, dein Leben…“, erkläre ich.


„Und gibt es nicht schon genug Geschichten, Überlieferungen und Schriften über mich?“ Ich habe ihn älter erwartet in seiner Erscheinung, doch wie er sich mir hier zeigt, rundet er eher ein Abbild eines Mannes mittleren Alters ab; kräftig, jedoch nicht breit, groß, jedoch nicht riesig und sein Bart schimmert rot und grau-meliert. Sein Gesicht ist fast gänzlich mit tiefen Schatten überzogen und nur ein Auge wandert zu mir. Das andere fehlende, leer und schwarz – durchdringt mich bis aufs Innerste. Mir geht der Anblick durch Mark und Bein. Der Klang seiner Stimme ist ungewöhnlich ruhig, fast meditativ und tief. Sehr tief.


„Ja, Allvater, aber kein Buch aus dem du direkt sprichst. Es sind zusammengetragene Überlieferungen, oft von verschiedenen Jahrhunderten und oft verfälscht.“


„Und sie sind alle wahr“, entgegnet der Hohe, während er sich nun auch zu mir setzt. Er streicht mit den Fingern durch seinen Bart, bevor er fragt:


„Du denkst, mithilfe dieses Buches, kannst du eher die Herzen der Menschen erreichen?“


Ich nicke zögerlich. „Ich hoffe es.“


Odin klopft mir auf den Rücken.


„Nun gut, ich werde dir helfen.“


„Ich habe viele Fragen an dich. Über das Leben, den Tod – seien sie nun philosophisch oder alltäglich. Ich bin neugierig auf deine Weisheiten.“


„Die Weisheiten eines anderen zu hören, muss nicht bedeuten, dass derjenige selbst weise wird. Vielmehr soll dies dabei helfen, die eigene zu erkennen.“


So sitzen wir eine Weile in der Halle, bewacht von zwei riesigen Wölfen. Draußen heult der Wind, während wir in die Flammen schauen.
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Hinweis


Das Gespräch ist in Interviewform geschrieben.


In Kursivschrift sind die Fragen formuliert. Die Antworten des


Allvaters in gewöhnlicher Ausschrift. Die Erzählungen wiederum in einer anderen Schriftart, um alles voneinander zu differenzieren.


Dies soll den Lesefluss erleichtern.





1 Wächter der Regenbogenbrücke „Bifröst“, die nach Asgard führt. Man sagt, er hätte die schärfsten Sinne von allen Göttern.









Wie bist du entstanden?


Es gibt viele Schöpfungsmythen über die Welt oder wie etwas zustande kam. Jedoch sind die Quellen über deine genaue Herkunft versiegt.


Ich entstand als der erste Windhauch über das Land wehte, als der große Ymir2 sich noch regte. Sodann Bewusstsein und der erste Gedanke sich regte.


Vergleichbar mit dem Urknall also.


Das lässt sich nicht mit Eurer Wissenschaft erklären. Da spielen mehrere Elemente und Bewusstseinsebenen eine Rolle, sowie das Zusammenspiel mehrerer Kräfte – wie Luft, Hauch, Nebel, Dunst, Sinn, Geist und Wahn.


Nicht einfach zu begreifen – ich schätze das liegt in deiner Natur.


Mag sein, dass ich für Euch Menschen unbegreiflich bin, doch ich sag es mal so…derjenige der es fühlt, wird wissen, was ich meine. Bei allem Schaffen geht es immer auch um das Gefühl.


Das kann ich bestätigen. Wann immer ich auch schreibe, oder male muss ich mit vollem Herzen dabei sein, sonst wird es unzufriedenstellend oder ich beende es letztendlich erst gar nicht.


So ist es auch mit mir und den mir verbundenen Mythen. Du musst sie fühlen, um zu begreifen. Damit meine ich, wahrhaftig fühlen.


Wie stelle ich das an? Also wie etwas oder jemandem Leben einhauchen…?


Damit fällt mir ein, der Begriff „einhauchen“ also „Odem verleihen“ hat auch mit deiner Namensgebung zu tun.


Das ist wahr, einer meiner vielen Namen. In Eurer Zeit mein geläufigster Name, unter dem ich bekannt bin. Stell dir vor, du begehst eine Tätigkeit, in deren Ausführung du gut bist. Du bist inspiriert, begeistert und möchtest etwas mit deinen Händen erschaffen. Geh hinein in dieses Gefühl. Tauche ein und geh ganz darin auf – wenn du gerade nicht in der Verfassung bist, dann stell es dir einfach vor:


Stell dir vor, wie es ist, begeistert zu sein, kreativ-schaffend und strotzend vor Leben. Dann begreifst du mich.
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2 So wird der Ur-Riese genannt, das erste Wesen, das lebte, bevor die Welten erschaffen wurden.









Wie hast du die Magie entdeckt?


Es wird gesagt, du hättest eine eigene Art von Seiðr3 erfunden oder die Geheimnisse der Runen entschlüsselt, sowie die Mysterien aus Mimirs Brunnen aufgedeckt.


Ich mag die Formulierung nicht. Die Magie und die Essenz, die Energie wie ihr sie nennt, war immer schon da und wird immer da sein. Die Art, WIE ich Magie praktiziere und forme ist einzigartig. Sie zu nutzen, kann von jedem Wesen erbracht werden, welches Bewusstsein innehat.


Ich begreife es nur schwer. Erkläre es mir genauer. Wieso musstest du dich dazu an einen Baum hängen und dich mit deinem Speer selbst verletzen?


Ich musste bis an meine Grenzen gehen. Nicht, dass es unbedingt notwendig gewesen wäre, jedoch wollte ich wissen und begreifen, was es heißt, Schmerzen zu erleiden, so wie alle anderen irdischen Wesen und Menschen auf gewisse Weise, und was es heißt, darüber hinauszugehen.


Zur Bewusstseinserweiterung schien mir das zu jener Zeit ein angemessener Weg zu sein.


Dadurch konnte ich einigermaßen nachvollziehen, was es bedeutet das Bewusstsein zu verlieren, die Sinne bis zum Perspektivwechsel aufs Äußerste zu treiben und zu sterben, wenn auch nur eines rituellen Todes.


Und dann, genau dann fiel es mir wie Schuppen von den Augen. Die Vorstellungskraft, die Fantasie, die Eingebung, die Inspiration und der Wahnsinn sind alles eins. Alles spielt sich auf derselben Ebene ab. Alles treibt den Geist in die Unendlichkeit voran und dabei wäre der Schmerz erst gar nicht nötig gewesen. Und trotzdem tat ich es, allein der Erfahrung wegen…alles ist wandelbar, alles ist eins.


Und du hast dir ein Auge ausgestochen, um aus Mimirs Brunnen zu trinken…


Wer Erkenntnis erlangen möchte, muss manchmal Opfer bringen. Genauso wie du jetzt deine Zeit opferst für dieses Gespräch und dein Buch. Ein Auge, um alles sehen zu können, erschien mir ein geringer Preis zu sein.


GERADE ALS DER ALLVATER DEN SATZ BEENDET, FLIEGT EIN RABE AUF SEINE SCHULTER. ER SCHEINT, AUS DEM SCHATTEN GEKOMMEN ZU SEIN, ZUMAL ICH IHN VORHER NICHT BEMERKT HABE. DER VOGEL SCHEINT ODIN ETWAS ZUZUFLÜSTERN ODER IN EINER SPRACHE ZU SPRECHEN, DIE NUR ER ALS WEISESTER ALLER ZAUBERER VERSTEHT. DANN FLATTERT DER RABE KRÄCHZEND MIT SEINEN MAJESTÄTISCH-SCHIMMERNDEN SCHWINGEN WIEDER IN DIE LÜFTE UND VERSCHWINDET WIEDER GENAUSO WIE ER HERGEFLOGEN WAR, IM DUNKELN - IM HINTERSTEN TEIL DER HALLE.


Allvater, da fällt mir ein, ich muss dich noch zu Ragnarök4 befragen. Denn laut den Überlieferungen scheint es so, als hättest du diesbezüglich nicht alles vorhersehen können. Doch lass uns das später noch einmal aufgreifen.


Zunächst möchte ich wissen, wie ich deine Magie, dein Seiðr anwenden kann.


Das ist für euch nicht kompliziert. Du tust es bereits intuitiv; jeder Künstler, Schriftsteller oder Handwerker, der etwas auf sich hält, erschafft alles durch den Fluss der Inspiration und in der Konstruktion, Gedanken und Ideen in Form zu wandeln.


Sofern du Heilprozesse oder andere nicht-sichtbare Wirkungsweisen im Sinn hast, reicht es vorher an mich zu denken. An ein Bild, an ein Wort, an einen Spruch…ist völlig unerheblich. Mein Geist ist in allem und wirkt dadurch.
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